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Mögliche Probleme: 
Schwermetalle, Industrie- und Haushaltschemikalien, Mikroplastik, Arzneimittelrückstände, Röntgenkontrastmittel, Tierarzneimittel, resistente Bakterien, Pestizide, Nitrat, Phosphat
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Hier  informative Links zur 4. Reinigungsstufe:
Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz:
https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/abwasser/spurenstoffe.htm
BUND Bund für Umwelt und Naturschutz
https://www.bund.net/themen/fluesse-gewaesser/mikroschadstoffe/
https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/mikroschadstoff-strategie/
Frauenhofer Umsicht: (bezogen auf Mikroplastik)
https://www.initiative-mikroplastik.de/index.php/themen/4-reinigungsstufe
Emscher-Lippe  Genossenschaftsverband
https://blog.eglv.de/was-ist-die-4-reinigungsstufe/
BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft:
https://www.bdew.de/wasser-abwasser/spurenstoffe-in-gewaessern/quo-vadis-vierte-reinigungsstufe/
https://www.bdew.de/presse/presseinformationen/deutschlandweite-4-reinigungsstufen-klaeranlagen-wuerde-abwassergebuehren-um-17-prozent-erhoehen/
Umweltbundesamt:
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/organische_mikroverunreinigungen_in_gewassern_vierte_reinigungsstufe_0.pdf
Zu Mikroverunreinigungen in Fließgewässern in der Schweiz:
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wasser/fachinformationen/zustand-der-gewaesser/zustand-der-fliessgewaesser/wasserqualitaet-der-fliessgewaesser/mikroverunreinigungen-in-fliessgewaessern.html
Initiative aus Blaubeuren:
https://www.blau-aach.de/Fische schützen - Flüsse schützen
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Einschatzung von B. Muth-von Hinten

Es zeigt sich, dass 4.Reinigungsstufe noch im Experimentierstadium ist. Als , Interessengemeinschaft
Kommunaler Trinkwasserversorgungen (IKT}* sehen wir, dass Qualitatsprobleme oft als Anlass
‘genommen werden, um die Wasserversorgung weiter zu zentralisieren sttt vor Ort die Probleme
anzugehen.

Aufiwendige, energieintensive Anlagen dirften beim Abwasser einen ahnlichen Effekt haben.,

d.h. da es zu teuer wird, kleine, dezentrale Anlagen aufzuristen, schiieRt man mit langen Kanalen an
zentrale Anlagen an. Dabei entstehen ebenfalls hohe Kosten fiir die Verbraucher besonders im
landiichen Raum.

Daneben stellt sich die Frage der VerhaltnismaBigkeit: Ein Beispiel aus einem anderen Bereich: Hohe
Auflagen fir Kleinklaranlagen wegen Nitrats — unbeanstandete groBflachige Abschwemmungen von
Gille aus der Landwirtschaft, auch mit Tierarzneimittelriickstanden.

Gerade bei Pestiziden und Nitrat sollte man auf alle Falle direkt bei der Agrarpolitik ansetzen! Auch
sonst entlasst man mit einer 4.Reinigungsstufe die Verursacher, Hersteller und Verbraucher, aus der
Verantwortung.

Daher finde ich die Stellungnahme des Emscher-Lippe Genossenschaftsverband recht passend.

Der BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft farchtet wohl vor allem hohe
Investitionskosten.

Andererseits wird festgestellt, dass Renaturierungsmanahmen an Bachen und Flissen oft nicht den
erwarteten Effekt haben. Die Auswirkung vieler Spurenstoffe und ihrer Kombinationen im Wasser auf
‘Wasserlebewesen sind nicht untersucht, viele Spurenstoffe werden noch nicht einmal beobachtet
Daher kannte neben anderen Effekten, wie Verschlammung durch fehlende Uferrandstreifen, auch
die Einleitung von Klaranlagen-Abfliissen in 2u kleine Gewasser als ,Vorfluter” mit schadigenden
Rickstanden eine wichtige Ursache sein. So setzt sich eine Initiative in Blaubeuren fir eine
allgemeine Verpfiichtung zur 4.Reinigungsstufe ein. Auf der Seite dieser Initiative finden Sie
jedenfalls viele weitere Links. In der Bodensee-Region arbeiten schon einige Klaranlagen mit

Aktivkohle wie z.8. der, Abwasserverband Kressbronn/Langenargen.

Differenziert stellt der BUND, Bund fiir Umwelt und Naturschutzdie Problemlage dar.

Brigitte Muth-von Hinten, IKT-Vorstand





